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stand(k^fMn- Bodio

Nicht nur in Erstfeld und Amsteg, sondern auch in den andern Teilabschnitten

des längsten Eisenbahntunnels der Welt wird rund um die Uhr gearbeitet. Von

insgesamt 153,5 km Tunnel, Schächten und Stollen des Projekts AlpTransit
Gotthard sind per Anfang Mai 2005 69,84 km oder 45,5 Prozent ausgebrochen.
Ein Überblick über den Stand der Arbeiten, Mai 2005.

Sedrun - Graubünden

Ende 2004 erzielten die Mineure am Schachtfuss in Sedrun beim Vortrieb in den beiden Tunnelröhren

Richtung Norden Tageshöchstleistungen von bis zu sechs Metern. In der Zwischenzeit sind es nur noch einen

halben bis einen ganzen Meter pro Tag. Dies hat seinen Grund: Der Nordvortrieb befindet sich zurzeit im

schwierigsten geologischen Abschnitt des Gotthard-Basistunnels - im so genannten Tavetscher Zwischenmassiv

Nord. In diesem druckhaften Gebirge kommt ein innovatives Sicherungssystem mit deformierbaren Stahl-

einbaubogen zur Anwendung. Richtung Süden hingegen wurden bis heute keine druckhaften Zonen

angetroffen. Die Vortriebe in der Urseren-Gavera-Zone erfolgen nach wie vor im Sprengvortrieb. Noch im Verlaufe

des Sommers 2005 werden die Mineure auf die Gneise des Gotthardmassivs stossen.

Faido - Tessin

Im Oktober 2003 musste die Multifunktionsstelle Faido wegen einer geologischen Störzone teilweise nach

Süden verschoben werden. In der Zwischenzeit ist die Störzone in Richtung Süden vollständig durchfahren

worden. In nördlicher Richtung hat die Oströhre die Störzone ebenfalls verlassen. Hingegen erwies sich die

Übergangs- und Randzone nördlich der eigentlichen Störzone als länger und druckhafter als angenommen.
Dieser Bereich wurde in der Zwischenzeit überfirstet. Zudem wurde aus der Oströhre ein Querstollen in die

Weströhre ausgebrochen. Von dort wird nun die Tunnelröhre im guten Fels Richtung Sedrun vorgetrieben.

Bodio - Tessin

Im Teilabschnitt Bodio des Gotthard-Basistunnels ist mehr als die Hälfte der Strecke vom Tunnelportal Bodio

bis zur Multifunktionsstelle Faido durchbohrt. Die Tunnelbohrmaschinen, die im Herbst 2002 bzw. im Frühjahr ¦
2003 aus Montagekammern im Berginnern starteten, haben die Hälfte ihrer jeweiligen Wegstrecke in der -5

Weströhre am 5. März und in der Oströhre am 18. April 2005 erreicht. Bis zur Einfahrt in die Multifunktions- s
stelle Faido müssen in beiden Röhren noch je rund 6,6 km aufgefahren werden. Der Durchschlag in die Multi- 5
funktionssteile wird in der zweiten Jahreshälfte 2006 erwartet. Anschliessend werden die beiden Tunnelbohr- S

maschinen unter Tag komplett revidiert.

Vortrieb im druckhaften Gebirge von Sedrun. Tunnelverzweigung in der Multifunktionsstelle Faido. Gleisarbeiter vor dem Tunnelportal Süd in Bodio.
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